Protokoll der 40.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden                                     am 17-Oktober 2017 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Lange, Frau Bach, Frau Höfelmeier, Herr Struve, Herr Engler, Herr 


Köster, Herr Weber, Herr Kipf, Herr Gruhn und als Gast Herr Matzen

TOP1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung, begrüßt Herrn Matzen und gibt die Leitung der 

Sitzung an Herrn Struve weiter.

TOP 2

Herr Struve bittet, die Gemeinde so vorzustellen, dass Herr Matzen einen 

ersten Eindruck gewinnen kann.

TOP 3

St.Gertrud: Die Gemeinde hat 1 Pastor, 1 Kirche, 1 Gemeindehaus in Duhnen, 

ein Gemeindehaus in Döse wird gebaut. St.Gertrud besteht aus 2 ‚Teilen’: 

Döse und Duhnen



Martin: In der vergangenen Zeit hat sich das Selbstverständnis verändert. Auch 

durch die kulturellen und musikalischen Angebote ist die Martinskirche mehr 

zur Stadtkirche geworden.



Gnaden und Emmaus sind keine Gebäude, die unter Denkmalschutz 


stehen. Daher muss – um auch den Erhalt zu sichern – nach alternativen 


Nutzungsmöglichkeiten für die Häuser weiter gedacht und gesucht werden.



St.Petri: Durch die in St.Petri angebundene A Musikerstelle finden in ihr 


kulturellen Veranstaltungen statt.


Die Zusammenarbeit im Pfarramt und in der Steuergruppe ist gut, schwierig 

sind manchmal die unterschiedlichen Tempi bei der Umsetzung von Vorhaben 

in den Kirchenvorständen.



Die aktuelle Aufgabe ist die Organisation der Kirchenmusik in der Innenstadt.

TOP 4

Planung der Tagung in Bad Bederkesa



Ausgangspunkt für die Intensivierung der Zusammenarbeit nach dem 


Wochenende in Bad Bederkesa war ein Planspiel, das auf der Internetseite der 

Innenstadtgemeinde unter ‚Planspiel 2015’ nachzulesen ist.                                                              

(Zugang: GidR41)



Auf der Tagung am 19.und 20.Januar 2018 soll es um Formen der weiteren 

Zusammenarbeit gehen. Konkrete Themen können die Organisation der Küster, 

bzw. Küsterstunden sein, die Kirchenmusik, ein gemeinsamer Bauausschuss 

und der gemeinsame Gemeinde(leben)ausschuss.



Auch soll Zeit und Raum für eine gemeinsame Sitzung der Kirchenvorstände 

sein. 

TOP 5

Themen für die gemeinsame KV-Sitzung



Konzept Kirchenmusik, verbindliche Urlaubsplanung, Gebühren für Kasualien, 

zentrale Angebote für die 5 Gemeinden.
TOP 6

Verschiedenes



Der KV St.Petri hat der Wiedereinführung der Urlaubsanträgen zugestimmt.



Eine mögliche Regelung für die Einladungen zum Ewigkeitssonntag könnte 

sein, dass das Büro die Adressetiketten vorbereitet und die Einladungen, bzw. 

Serienbriefe im Pfarramt vorbereitet werden.



Das Hinweisschild für das Gemeindebüro ist bei einem Unfall stark beschädigt 

worden. Die Unfallverursacherin kümmert sich nicht um die 



Wiederherstellung. Herr Engler wird sie noch einmal ansprechen.



Nächste Sitzung: 6.Dezember im Gemeindehaus Emmaus.

Gez. Manfred Gruhn
